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Professor Dr. Albert Hauser-Rebsamen, 1914-2013

Anton Schuler

Am 2. September 2013 ist in Wädenswil Albert Hauser kurz nach seinem 99. Ge-

burtstag gestorben. Albert Hauser hat während mehr als einem halben Jahrhundert

auf vielen Gebieten der Wirtschafts- und Sozialgeschichte, insbesondere auch der

Agrar- und Forstgeschichte, der Agrarsoziologie und der Volkskunde geforscht,

gelehrt und publiziert.
Albert Hauser wurde am 21. August 1914 in Wädenswil geboren. Er studierte in

Zürich und Paris Geschichte und Kunstgeschichte und promovierte 1938 an der

Universität Zürich bei Emst Gagliardi mit einerArbeit über den Bocfezz&rz'eg, einen

Aufstand des Zürcher Landvolkes um 1804. Darauf arbeitete er als Redaktor und

in verschiedenen wirtschaftlichen und politischen Vereinigungen und habilitierte
sich 1956 an der ETH mit der Arbeit Die wirtsc/zo/r/zc/ze zzzzzf .vozzzz/e Ezzfwz'ck/zzzzg

ezzze.s ßzzzzerz/or/e.v zzzr /zzz/zz.sZrz'egezzzezzzJe. Vezzere MrZ.sc/za/f.sgew/zzc/zZe der
zzzrc/zerzsc/zezz GemezWe Wäz/ezz.s wz'/. Er erhielt die Venia Legendi für «Neuere

Wirtschaftsgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der schweizerischen

Wirtschaftsgeschichte». In seiner Antrittsvorlesung griff er mit der «Geschichte der

Kinderarbeit in der Schweiz» ein sozialgeschichtliches Thema auf. 1962 wurde er

Titularprofessor und 1965 Ordinarius für «Schweizerische Wirtschaftsgeschichte,
einschliesslich Agrar- und Forstgeschichte, sowie insbesondere Agrarsoziologie»,
später umbenannt in «Geschichte und Soziologie der Land- und Forstwirtschaft» an

der ETH Zürich. Der Lehrstuhl von Albert Hauser war der Abteilung für Freifächer,

philosophische und staatswissenschaftliche Unterabteilung (später Geistes- und

Sozialwissenschaften) zugeordnet. Bis zu seiner Emeritierung im Jahr 1979 war
Albert Hauser aber auch in anderen Abteilungen beziehungsweise Studiengängen
der ETH Zürich tätig. Seine Vorlesungen zu Forstgeschichte, Agrargeschichte,
Agrarsoziologie, zur ländlichen Soziologie für Förster sowie zu wirtschafts- und

kulturgeschichtlichen Themen zeigen eine ähnlich breite und grenzübergreifende

Ausrichtung wie seine Tätigkeit als Autor von Aufsätzen und Büchern. An den

Abteilungen Forstwirtschaft undAgrarwirtschaft leitete er zahlreiche Diplom- und

Doktorarbeiten. Zudem war er international in wissenschaftlichen Vereinigungen
tätig, so auf dem Gebiet der Agrarsoziologie oder zwischen 1967 und 1976 als 143
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Leiter der Gruppe «Forest History» der International Union of Forest Research

Organizations (IUFRO). Albert Hauser engagierte sich auch in nationalen und

lokalen Gremien, so etwa im «Schilfröhrli-Club», dem Verband zum Schutz des

Landschaftsbildes am Zürichsee, in der zürcherischen Denkmalpflege oder als

Präsident der Eidgenössischen Expertenkommission für Berggebiete.
Ausserordentlich vielfältig und umfangreich war seine Tätigkeit als Referent und
als Autor von unzähligen Aufsätzen in verschiedenen Zeitschriften und von vielen,

zum Teil sehr umfangreichen und grossformatigen Büchern zur Wirtschafts- und

Sozialgeschichte oder zu den Schwerpunkten seiner Tätigkeit an der ETH WrZ/7-

und FeZ<7 ira der a/tera ScZiweiz, ßaaernregeZn, ßaaerngärten der ScftweZz). Nach
der Emeritierung erweiterte er das thematische Feld und wandte sich etwa der

Erforschung und Darstellung der Geschichte des Alltagslebens zu: Was ./rar eira

Ledera. ScZiwe/zer AZZ/ag vom 75. dis 7S. Ja/ir/u/nderf, Das ZVewe kommt. Sc/tweZ-

zer A/Zfag im 79. da/irZa/radert. Dazu kann man auch seine Darstellung Fora den

letzten DZngen. 7bd, ßegraZwis and FrZedZiö/e Zra der ScZiweZz, 7700-7990 zählen.

All seinen Werken ist der breite, ja umfassende Zugang gemeinsam, der sowohl

wirtschafts- und sozialgeschichtliche als auch kunstgeschichtliche und volks-
kundliche Ansätze und einen persönlichen Kontakt zu Akteuren des jeweiligen
Untersuchungsgegenstands einschliesst.

Albert Hauser war nicht nur ein begeisternder Erzähler und Referent, sondern

auch ein begabter Zeichner und Maler, der das Handwerk bei Paul Bodmer gelernt
hatte und auch in seinen Darstellungen Landschaft und Leute und ihr Leben in
den Mittelpunkt stellte. Ein 1994 erschienenes Bändchen mit dem Titel Land
ran/7 Lerate am ZärZcksee legt davon Zeugnis ab. Zur Wirtschafts- und Sozial-

geschichte, aber auch zum Thema «Land und Leute» gehört schliesslich auch, wie

man sich auf dem Land und in der Stadt begegnet (GrräezZ t/rad A/ZZera. Grass- and

7/mgang.s/ormen vom 7 7. TaZirZiandert Zns zar Gegenwart) und was man sich und

den Gästen auftischte: 1961 erschien die Untersuchung Vom Lssen and Trinken

im aZ/en Ziiric/i. 7a/eZsZtten, ÄTocManst and LeTiensZiaZ/ang vom ATit/eZaZ/er Ois

in die ZVerazeZt, die wie andere Bücher in mehreren Auflagen gedruckt wurde.

Das Thema (und damit auch Albert Hausers publizistische Arbeit) wurde 2001

mit der Herausgabe von «GeZiis «Oer f/.sc/i warm/ür gesi», einem Kochbuch von
1581 aus dem Stockalperarchiv, abgeschlossen, das Albert Hauser zusammen
mit seiner Enkelin bearbeitet und herausgegeben hat. 1992 wurde das Werk von
Albert Hauser mit dem Oberrheinischen Kulturpreis der Johann-Wolfgang-von-

Goethe-Stiftung ausgezeichnet.
Auch wenn sich Albert Hauser nach seiner Emeritierung im Jahr 1979 und der

gleichzeitigen Aufhebung seines Lehrstuhls erweiterten Themenkreisen zuwandte,

interessierte er sich weiterhin dafür, was aus seinen ehemaligen Diplomanden und

144 Doktoranden und aus den von ihm betreuten Lehr- und Forschungsgebieten an den
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Abteilungen für Forst- und Landwirtschaft an der ETH Zürich geworden war. Bis

vor wenigen Jahren war er an den wald- und forstgeschichtlichen Veranstaltungen
ein interessierter und gern gesehener Gast. Wer sich andererseits mit ihm etwa
auf «seinem» Rechberg - mit herrlichem Blick über Landschaft und Leute am
Zürichsee - treffen konnte, nahm oft nicht nur die Erinnerung an interessante

Gespräche, sondern auch ein Bild oder eine spontan entworfene Zeichnung mit
nach Hause. Diese Erinnerungen werden lebendig bleiben.
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